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Bereichsplan

Rettungsdienstbereich Göppingen
gemäß § 3 Abs. 3 RDG

Der Bereichsausschuss für den Rettungsdienstbereich

Göppingen

hat am 21.07.2023

den Bereichsplan beschlossen.

Die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde

des Landkreises Göppingen

hat am 12.09.2023

den Bereichsplan genehmigt.
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Dieser Bereichsplan ersetzt den Bereichsplan vom 04.08.2022.

Eine Grundlage für den Bereichsplan sind die von der SQR-BW zur Verfügung gestellten

Auswertungen, auf die am 15.05.2023 zugegriffen wurde (vgl. Anlage 1).

Die Überarbeitung war aus folgenden Gründen notwendig:

regelmäßige Anpassung und Aktualisierung des Bereichsplanes

Maßnahmen und Umsetzungszeiträume sind aus dem Kapitel 13 (Bewertung und Maß-

nahmen) zu entnehmen.

Geschäftsstelle des Bereichsausschusses

Eichertstraße 1

73035 Göppingen

07161/6739-0

Ansprechpartner:

Andreas Bachmann

a.bachmann@drk-goeppingen.de
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AFK Alb-Fils-Kliniken

ALKIS Amtliches Liegenschaftenkatasterinformationssystem

ASB Arbeiter- Samariter-Bund

BA Bereichsausschuss

DRK Deutsches Rotes Kreuz

GIS Geographisches Informationssystem

HK Helfenstein Klinik

HvO Helfer vor Ort

ILS Integrierte Leitstelle

JUH Johanniter-Unfall-Hilfe

KAE Klinik am Eichert

KTS Krankentransport Stuttgart GmbH

KTW Krankentransportwagen

LARD Landesausschuss für den Rettungsdienst

LNA Leitender Notarzt

ManV Massenanfall von Verletzten

MHD Malteser Hilfsdienst

NEF Notarzteinsatzfahrzeug

OrgL Organisatorischer Leiter Rettungsdienst

RDB Rettungsdienstbereich

RDG Rettungsdienstgesetz

RTW Rettungswagen

RW Rettungswache

SQR-BW Stelle zur trägerübergreifenden Qualitätssicherung

im Rettungsdienst Baden-Württemberg

VB Versorgungsbereich

VZÄ Vollzeitäquivalent

ZKS Zentrale Koordinierungsstelle für Intensivtransporte
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1

1.1

1.1.1 Gemeinden im RDB Göppingen

Abbildung 1: Gemeinden im RDB Göppingen

Quellenhinweis: "Grundlage: ATKIS - © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung - www.lgl-bw.de -Az.:

2851.9- 1/19 - Bearbeitung: GIS-Stelle, LRA Göppingen"
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1.1.2 Topographie des RDB Göppingen

Abbildung 2: Topographische Karte des Landkreises Göppingen

Quellenhinweis: Grundlage: ATKIS - © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung - www.lgl-bw.de -Az.:

2851.9- 1/19 - Bearbeitung: GIS-Stelle, LRA Göppingen"

Topographische- und geographische Angaben zum Landkreis Göppingen

Gesamtfläche des Landkreises. 642,4 km²

Tiefster Punkt: 265,5 m ü. NN - Fils bei Ebersbach

(Gauss-Krüger 3536346, 5397377)

Höchster Punkt: 837,8 m ü. NN - Bollengrund bei Hohenstadt

(Gauss-Krüger 3546826, 5377718)

Durchschnittliche Höhe nach DGM1-Mittelwert: 525,5 m ü. NN

Ost-West-Ausdehnung: ca. 37,5 km (max)

Süd-Nord-Ausdehnung: ca. 28,8 km (max)

Grenzen zu Nachbarkreisen (ca.):

Esslingen: 46,58 km

Ostalbkreis: 65,95 km

Reutlingen: 0,44 km

Ulm/Alb-Donau-Kreis: 53,21 km
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Rems-Murr-Kreis: 20,57 km

Landkreis Heidenheim: 20,89 km

Flächennutzung (aus ALKIS. Nutzungsarten (ca.)):

Industrie: 15 km²

Landwirtschaft: 321 km²

Wald: 204 km²

Wohnbaufläche & gemischte Nutzung: 46 km²

Straßenverkehr & Wege: 35 km²

Nennenswerte Gewässer im Landkreis Göppingen:

Fils (Länge ca. 62 km)

Nebenflüsse der Fils:

Gos

Eyb

Lauter

Krumm

Marbach

Nassach

Ebersbach

Reichenbach

Pfuhlbach

Butzbach

Talbach

Hochwasserrückhaltebecken Herrenbach(-Stausee) bei Adelberg

(Fläche ca. 17ha - Tiefste Stelle ca. 18m

Hochwasserrückhaltebecken Christental bei Nenningen

Hochwasserrückhaltebecken Simonsbach bei Donzdorf

(Fläche ca. 2,3ha)

Linsenholzsee Göppingen (Oberholz - Richtung Hohenstaufen)

Weitere Gewässer im Lkr. Göppingen können unter nachfolgenden Link

in Erfahrung gebracht werden:

http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/q/dj3uT
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1.1.3 Angrenzende RDB / Überörtliche Hilfe

(ggf. auch länderübergreifende Unterstützung)

Tabelle 1: Nachbargemeinden / angrenzende RDB

Lage Angrenzender RDB Angaben zu bereichsübergrei-

fenden Vereinbarung

Nordöstlich RDB Ostalbkreis

Nordwestlich RDB Rems-Murr-Kreis

Östlich RDB Heidenheim

Westlich RDB Esslingen Siehe Anlage 2

Südwestlich RDB Reutlingen

Südlich RDB Ulm/Alb-Donau-Kreis Siehe Anlage 2

(Stand: 15.10.2018)

Anlage 2: Kopie der Kooperationsverträge mit den angrenzenden RDB

1.2

Der Rettungsdienstbereich umfasst das Gebiet des Landkreises Göppingen.

Die Fläche des RDB beträgt 642,4 km2bei einer Bevölkerungszahl von 259.046 Einwoh-

nern. Die durchschnittliche Bevölkerungsdichte beträgt 403 Einwohner pro km2.

(Quelle: Statistisches Landesamt / Bevölkerung und Gebiet / Gebiet / Gebiet und Bevöl-

kerungsdichte; Stand 31.12.2022).

Tabelle 2: Altersverteilung der Bevölkerung

Altersklasse Einwohner Anteil in %

Unter 15 Jahre 37.142 14,34

15 - 18 Jahre 7.558 2,92

18 - 25 Jahre 18.848 7,27

25 40 Jahre 47.235 18,23

40 - 65 Jahre 91.071 35,16

Über 65 Jahre 57.192 22,08

Insgesamt 259.046 100

(Stand: 01.06.2023)

Quelle: Statistisches Landesamt / Bevölkerung und Gebiet / Altersstruktur / Bevölkerung nach Altersgruppen / Landkreis

Göppingen

https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Alter/01035410.tab?R=KR117



1 Beschreibung des Rettungsdienstbereichs

12

Tabelle 3: Einflussfaktoren auf die Bevölkerungszahl

Einflussfaktoren Anzahl

Berufseinpendler über die Kreisgrenzen 21.610

Berufsauspendler über die Kreisgrenzen 40.719

Beherbergung im Reiseverkehr Ankünfte insgesamt 216.948

Beherbergung im Reiseverkehr Übernachtungen insgesamt 572.199

Studierende 3.590

(Stand: 01.06.2023)

Quelle: Statistisches Landesamt

Tabellenauswahl Berufspendler

https://www.statistik-bw.de/Arbeit/Beschaeftigte/03023063.tab?R=KR117

Tabellenauswahl Tourismus und Gastgewerbe/Tourismus/Beherbergung im Reiseverkehr

https://www.statistik-bw.de/TourismGastgew/Tourismus/08065012.tab?R=KR117

Tabellenauswahl Bildung und Kultur/Hochschulen/Studierende nach Geschlecht und Nationalität

https://www.statistik-bw.de/BildungKultur/Hochschulen/13042200.tab?R=KR117

Tabelle 4: Pflegeeinrichtungen und sonstige für den Rettungsdienst relevante Einrichtungen

Jahr Pflegeheime

insgesamt

Verfügbare Plätze in Pflege-

heimen insgesamt

darunter vollstationäre Dauerpflege-

plätze

2021 53 2.752 2.667

(Stand: 01.06.2023)

Quelle: Statistisches Landesamt / Leben und Arbeiten / Gesundheit/ Behinderte und Pflegebedürftige / Pflegeeinrichtun-

gen und Personal

https://www.statistik-bw.de/Gesundheit/BehindPflegebeduerft/15163010.tab?R=KR117

1.3

1.3.1 Örtlichkeiten mit besonderen Risiken

Nachfolgend sind Örtlichkeiten mit besonderen Risiken aufgeführt:

DB-Neubaustrecke Wendlingen - Ulm:

Boßlertunnel (8806 Meter)

Steinbühltunnel (4847 Meter)

Filstalbrücke Mühlhausen (485 Meter lang und 85 Meter hoch)

Straßentunnel im Landkreis Göppingen

BAB 8 Lämmerbuckeltunnel bei Gruibingen (Fahrtrichtung Ulm)

(km 151,5-150,0)

BAB 8 Tunnel Gruibingen bei Gruibingen (Fahrtrichtung Ulm)

(km 158,6-159,2)

BAB 8 Grünbrücke bei Aichelberg (km167,0-160,1)

B 466 Hochbergtunnel bei Donzdorf

B 10 Galerie bei Uhingen

B 10 Ödetunnel bei Göppingen

B 10 Heimttunnel bei Eislingen

Betriebe nach §8a der Störanfall-Verordnung:

Fa. Energieversorgung Filstal(EVF) in Göppingen (Energielager)

Fa. Eurofoam in Ebersbach (Hersteller von Schaumstoffen)

Hochwasserrisikogebiete bestehen entlang der Fils und deren Nebenflüsse
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1.3.2 Topographische Gefahrenstellen

Weitere topografische Gefahrenstellen (Flugplätze, Kletterfelsen, Skilifte, Cam-

pingplätze usw. ) befinden sich in der Anlage 8.
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2.3

Im Rettungsdienstbereich gibt es folgende weitere zur Versorgung geeignete Einrichtun-

gen:

Rehaklinik Bad Boll, Bad Boll

Vinzenz Klinik für Vorsorge und Rehabilitation, Bad Ditzenbach

Luise von Marillac Klinik, Onkologische Rehabilitation, Bad Überkingen

Privatfrauenklinik Dr. Atassi-Scheller, Göppingen

Staufenklinik (Chirurgie), Göppingen

Sternklinik, Geislingen

Psychiatrisch-psychotherapeutische Tagesklinik, Geislingen

Klinik am Schillerplatz (Oralchirurgie), Göppingen
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3

3.1

Lenkungs-, Koordinierungs- und Informationszentrum für den Rettungsdienst im gesam-

ten RDB ist die ILS in Göppingen.

Anlage 3: Trägerschaftsvereinbarung

Tabelle 7: Angaben zur ILS

Träger Landkreis Göppingen

Stadt Göppingen

DRK Kreisverband Göppingen e.V.

Standort
Mörikestr 12

73033 Göppingen

Inbetriebnahme (Datum) 10.04.2006

Versorgungsgebiet RDB Göppingen

Nachbarleitstellen

Ostwürttemberg

Ulm/ Alb-Donau

Esslingen

Reutlingen

Rems-Murr

(Stand: 01.06.2020)

3.2

Die personelle Besetzung der Leitstelle ergibt sich aus folgender Tabelle:

Tabelle 8: Besetzung der ILS

(Stand: 01.06.2023)

3.3

Tabelle 9: Angaben zu Arbeitsplätzen in der ILS

Anzahl Bemerkungen

Vollausgestattete Einsatzleitplätze 6 Funk/ Telefon/ EDV

Ausnahmeabfrageplätze 2 Eingeschränkter Funktionsumfang

Systembetreuerplätze 3 Funk/ Telefon/ EDV

(Stand: 01.06.2022)
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3.4

Die Leitstelle Göppingen verfügt über keine Redundanzen zu benachbarten Leitstellen.

Im Rahmen der technischen Erneuerungen sollen entsprechende Rückfallebenen zu

Partnerleitstellen aufgebaut werden.

Eine Kopplung des Einsatzleitsystems besteht mit den Leitstellen Esslingen, Ostalb und

Ulm.

3.5

Hersteller Einsatzleitsystem: ISE in Aachen

Hersteller Funk-/Notrufabfrage: Firma Eurofunk in St. Johann im Pongau, Österreich

1. GIS im Einsatzleitsystem vorhanden?

ja nein

2. Darstellung der Echtzeit-Position (z. B. Rescue-Track) als Subsystem vorhanden?

ja nein

3. Georeferenzierter, routingbasierter Einsatzmittelvorschlag unter Berücksichtigung

von aktuellen Echtzeit-Positionen vorhanden?

ja für bodengebundenen Rettungsdienst

ja für Luftrettung

nein

4. Elektronisches bzw. automatisiertes Lageführungssystem vorhanden?

ja nein

3.5.1 Alarmierung und Funkverkehr

Tabelle 10: Analoge Alarmierung

Netz BOS Funk

Kanal Kanal 405

(Stand: 15.10.2018)

Tabelle 11: Analoger Funkverkehr

Primärkanal Kanal 405

Ausweichkanal Kanal 500 (auf Anforderung im Innenministerium)

(Stand: 15.10.2018)

Tabelle 12: Digitaler Funkverkehr

Betriebsgruppe Rettungsdienst RD GP 01 BG 01

Betriebsgruppe Rettungsdienst (nicht genutzt) RD GP 01 BG 02

(Stand: 01.06.2023)
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3.5.2 Notruffax für hör- oder sprachgeschädigte Personen

Die Voraussetzungen für die Entgegennahme von Notruffaxen unter der Nummer 112

sind gegeben. Eine unverzügliche Kenntnisnahme ist sichergestellt.

Mit der Notruf-App NORA steht ein barrierefreier Zugang zu einem Notrufsystem in der

Integrierten Leitstelle Göppingen zur Verfügung.

3.6

Tabelle 13: Rufnummern (Eingehend)

Gesamtan-

zahl
112 19222 116 117

Sonstige

Leitungen

2019 145.440 37.444 47.727 Nicht möglich 60.269

2020 146.626 38.192 45.623 Nicht möglich 62.811

2021 139.968 40.403 49.691 Nicht möglich 49.874

2022 151.081 45.605 57.417 - 48.059

Unterschied zum Vorjahr

in %
+7,94% +12,88% +15,55% - -3,64%

(Stand: 01.01.2023)

Im Jahr 2022 wurden 103 Telefonreanimationen durchgeführt.

Die durchschnittliche Gesprächsdauer der Telefonreanimationen betrug 6 Minuten und

25 Sekunden.

3.7

Auf die Bereichsausschussauswertung der SQR-BW wird verwiesen (Anlage 1).
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4

4.1

Hinsichtlich der personellen und sächlichen Ausstattung der RTW werden die Vorgaben

des RDG und die Beschlüsse des LARD eingehalten.

4.2

Tabelle 14: Standorte Rettungswachen

Rettungswache Leistungsträger

Rettungswache 1 in Göppingen (RW1),

mit Außenstandort

Rettungswache Bartenbach (seit 17.06.2019 )

DRK

Rettungswache 2 in Geislingen (RW2) DRK

Rettungswache 3 in Uhingen (RW3) MHD

Rettungswache 4 in Deggingen/Reichenbach i.T. (RW4) JUH

Rettungswache 5 in Süßen (RW5) DRK

Rettungswache 6 in Dürnau (RW6) ASB

Rettungswache 8 in Göppingen (RW8) JUH

(Stand: 01.06.2023)

4.3

4.3.1 Leistungsträger und Leistungserbringer in der Notfallrettung

Tabelle 15: Leistungsträger und Leistungserbringer in der Notfallrettung

Name Straße PLZ Ort

Arbeiter-Samariter-Bund Baden-Württem-

berg e.V., Region Alb & Stauferland
Panoramaweg 2 89188 Merklingen

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband

Göppingen e.V.
Eichertstraße 1 73035 Göppingen

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalver-

band Ostwürttemberg
Stuttgarter Straße 124 73430 Aalen

Malteser-Hilfsdienst e.V., Kreis Göppin-

gen
Johannesstraße 1 73066 Uhingen

(Stand: 15.10.2018)

4.3.2 Leistungsträger und Leistungserbringer mit speziell ausgerüsteten

Rettungsmitteln

Tabelle 16: Leistungsträger und Leistungserbringer mit speziellen ausgerüsteten Rettungsmitteln

Rettungsmittel Träger Standort (PLZ, Straße,

Hausnummer)

Rettungswache

Adipositas-RTW
DRK

Eichertstraße 1

73035 Göppingen
RW1

(Stand: 15.10.2018)

Anlage 4: Kooperationen mit Leistungserbringern mit speziell ausgerüsteten Rettungs-

mitteln existieren nicht
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4.4

4.4.1 Rettungswagen

Die Basisstatistiken der SQR-BW sind beigefügt (Bestandteil von Anlage 1).

4.4.2 Spezielle Rettungsmittel

Tabelle 17: Übersicht Einsatzaufkommen Spezialrettungsmittel

Rettungsmittel Anzahl

Einsätze

Anzahl Anforderung durch andere

RDB

Adipositas-RTW 147 0

(Stand: 01.01.2023)

4.5

Auf den Fahrzeit RTW der SQR-BW wird verwiesen (Bestandteil von Anlage

1).

4.6

Der nachfolgenden Tabelle kann die aktuell gültige Vorhaltung der RTW im RDB ent-

nommen werden.
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5

5.1

Hinsichtlich der personellen und sächlichen Ausstattung der notarztbesetzten Rettungs-

mittel werden die Vorgaben des RDG und die Beschlüsse des LARD eingehalten.

5.2

Tabelle 19: Leistungsträger notärztliche Versorgung

Standort Träger

Fahr-

zeug

Anschrift Träger des

Notarzt-

dienstes

Anschrift Ärztl. verant-

wortl. Person

(Standortlei-

tung)

Erreichbar-

keit der

Standortlei-

tung

RW-Göppin-

gen

DRK

(NEF 1)

Eichertstraße 1

73035 Göppingen
AFK

Eichertstraße 3

Göppingen

Dr.

Mergenthaler
über AFK

RW-Göppin-

gen

DRK

(NEF 2)

Eichertstraße 1

73035 Göppingen
AFK

Eichertstraße 3

Göppingen

Dr.

Mergenthaler
über AFK

RW-

Süßen
DRK

Sommerauweg 4

73079 Süßen
AFK

Eichertstraße 3

Göppingen

Dr.

Mergenthaler
über AFK

RW-

Geislingen
DRK

Heidenheimer Str. 72

73312 Geislingen
AFK

Eybstraße 16

Geislingen

Dr.

Schulz

über AFK in

Geislingen

(Stand: 01.06.2022)

5.3

Im Landkreis Göppingen stehen Notärzte für zeitunkritische Verlegungseinsätze zur Ver-

fügung. Die Notärzte werden per SMS von der Integrierten Leitstelle Göppingen alar-

miert.

5.4

Auf den Fahrzeit Notarzt der SQR-BW wird verwiesen (Bestandteil von An-

lage 1).

5.5

Der nachfolgenden Tabelle kann die Vorhaltung der NEF im RDB entnommen werden.
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Die zur Verfügung stehenden Luftrettungsmittel werden georeferenziert in die Disposi-

tion einbezogen.

Tabelle 21: Luftrettungsmittel

Station

(soweit im RDB eingesetzt)

Betriebszeiten Anzahl Primär-

einsätze im RDB

Anzahl Sekundär-

einsätze im RDB

Christoph 22

(Ulm)

Ca. 7.00 Uhr bis Sonnen-

untergang
167 3

Christoph 41

(Leonberg)

Ca. 7.00 Uhr bis Sonnen-

untergang
9 3

Christoph 51

(Pattonville)

Ca. 8.00 Uhr bis Sonnen-

untergang
21 9

Christoph 65

(Dinkelsbühl)

Ca. 7.00 Uhr bis Sonnen-

untergang
2 0

Christoph 11

(Villingen-Schwenningen)
24 Stunden / 7 Tage 1 0

Christoph 53

(Mannheim)

Ca. 7.00 Uhr bis Sonnen-

untergang
1 0

Christoph München
24 Stunden / 7 Tage 0 1

Christoph Nürnberg
24 Stunden / 7 Tage 0 1

(Stand: 01.06.2023)10

Abbildung 3: Luftrettungsstationen und Flugradien (Quelle: SQR-Portal)

10 Jeweils zum 31.12. des Vorjahres. Erhebungszeitraum ist das volle Kalenderjahr.
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Tabelle 22: Erreichungsgrad der 15-Minuten-Frist (in Prozent)

Ersteintreffendes Rettungsmittel Notarzt

2019 2020 2021
Vorjahr
2022

Veränderung
ggü. Vorjahr

2019 2020 2021
Vorjahr
2022

Veränderung
ggü. Vorjahr

96,60% 96,51% 95,59% 96,10% +0,51% 94,62% 94,34% 93,66% 93,31% -0,35%

(Stand: Jeweils zum 31.12. eines Jahres)
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8.1

Tabelle 23: Kooperationen nach § 2 RDG

Namen der Kooperationspartner Anschrift

Keine

(Stand: 01.06.2023)

Anlage 5: Kooperationsvereinbarungen

8.2

Es bestehen keine sonstigen Vereinbarungen.



9 Berg- und Wasserrettung

29

9

Es gelten die vom LARD beschlossenen Konzeptionen über die Durchführung des Berg-

bzw. Wasserrettungsdienstes in Baden-Württemberg in der jeweils gültigen Fassung.

Eine Mitwirkung im Rettungsdienst erfolgt nur in den im Rahmen der Ehrenamtlichkeit

bestehenden Möglichkeiten.

9.1

Nachfolgend sind die Ausstattung des Bergrettungsdienstes und die Stationierungen

dargestellt.

9.1.1 Leistungsträger und Einsatzgebiet

Tabelle 24: Einsatzgebiet Bergrettungsdienst

Einsatzgebiet Zuständige Ortsgruppe/ Bereitschaft

Landkreis Göppingen Ortsebene Geislingen / Wiesensteig

Landkreis Göppingen Ortsebene Göppingen

(Stand: 15.10.2018)

9.1.2 Standorte / Versorgungsgebiet / Ausstattung

Tabelle 25: Standorte und Ausstattung des Bergrettungsdienstes

Standort Fahrzeuge, relevante Geräte

Standort Göppingen 2 Bergrettungsfahrzeuge

Standort Lauterstein / Schafhaus 1 Bergrettungswache

Standort Geislingen 1 Bergrettungsfahrzeug

Standort Wiesensteig 1 Bergrettungsfahrzeug

Standort Wiesensteig 1 ATV (All Terrain Vehikel)

Standort Wiesensteig 1 Bergrettungswache

Standort Wiesensteig 2 Statik - Seile a 150 Meter (für Filstalbrücke)

(Stand: 31.05.2019)
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9.2

Die im RDG Baden-Württemberg für die Wasserrettung als Leistungsträger benannte

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. verfügt im Rettungsdienstbereich Göppin-

gen über keine Einrichtungen zur Wasserrettung. Bei Einsätzen zurWasserrettung muss

daher die Feuerwehr auf der Grundlage von § 2 Feuerwehrgesetz zur Hilfeleistung in

Anspruch genommen werden.



10 Besondere Versorgungslagen
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Die Alarmierung des LNA und des OrgL erfolgen nach den Vorgaben der örtlichen Alarm-

und Ausrückordnung. Ein möglichst frühzeitiges Eintreffen des LNA und des OrgL bei

der Schadensstelle ist durch entsprechende Vorplanungen gewährleistet. Die organisa-

torischen Maßnahmen sowie die im RDB bestehenden Organisation der LNÄ sowie der

OrgL sind nachstehend nachrichtlich dargestellt.

10.1

Folgende Personen wurden als LNÄ gemäß dem Rettungsdienstplan bestellt und stellen

die ärztliche Versorgung nach § 10 Abs. 2 RDG sicher:

Tabelle 26: Bestellte LNA

Name/

bzw. Nummer

Aktuelle Tätigkeit

(Klinik / Organisation)

Alarmierungskonzept

LNA 1 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 2 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 3 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 4 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 5 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 6 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 7 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 8 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 9 Alb-Fils Kliniken Schleifenlösung

LNA 10 Niedergelassener Arzt Schleifenlösung

Stand (01.06.2023)

10.2

Folgende Personen wurden als OrgL gemäß dem Rettungsdienstplan bestimmt:

Tabelle 27: Bestellte OrgL

Name/

bzw. Nummer

Organisationszugehörigkeit Alarmierungskonzept

OrgL 1 DRK Schleifenlösung

OrgL 2 DRK Schleifenlösung

OrgL 3 DRK Schleifenlösung

OrgL 4 DRK Schleifenlösung

OrgL 5 DRK Schleifenlösung

OrgL 6 DRK Schleifenlösung

OrgL 7 DRK Schleifenlösung

OrgL 8 DRK Schleifenlösung

OrgL 9 DRK Schleifenlösung

OrgL 10 DRK Schleifenlösung

OrgL 11 DRK Schleifenlösung

OrgL 12 DRK Schleifenlösung

OrgL 13 DRK Schleifenlösung

OrgL 14 DRK Schleifenlösung

OrgL 15 DRK Schleifenlösung

OrgL 16 MHD Rufbereitschaft

OrgL 17 MHD Rufbereitschaft

OrgL 18 MHD Rufbereitschaft
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OrgL 19 MHD Rufbereitschaft

OrgL 20 MHD Rufbereitschaft

Stand (01.06.2020)

10.3

Es gilt die Konzeption des Innenministeriums für die Einsatzplanung und Bewältigung

eines Massenanfalls von Verletzten (ManV-Konzept).

Das im RDB geltende ManV-Konzept ist als Anlage 7 beigefügt.

10.4

Grundsätzlich erfolgt die Alarmierung der Einsatzkräfte nach der Alarm- und Ausrückord-

nung. Besteht ein Missverhältnis zwischen alarmierten Einsatzkräften und der Anzahl an

Verletzten/Betroffenen, wird die Einsatzstufe im Einsatzleitrechner erhöht und es wird

eine Nachalarmierung durchgeführt.

Große Veranstaltungen im Landkreis Göppingen werden durch sanitätsdienstliche Ein-

heiten betreut. In Erwartung eines erhöhten Einsatzaufkommens (bei diesen Veranstal-

tungen), besetzten sanitätsdienstlichen Einheiten einen Rettungswagen (Personal ge-

mäß RDG), um den Regel-Rettungsdienst zu entlasten.

10.5

Die Empfehlung des LARD für eine notfallmedizinische Absicherung bei Großveranstal-

tungen in der jeweils gültigen Fassung wird umgesetzt.

Teilweise besitzen die Hilfsorganisationen zusätzliche Rahmenempfehlungen über die

Landesverbände zur Absicherung und Bemessung von sanitätsdienstlichen Veranstal-

tungen.



11 Krankentransport

33

11

Die vorgesehenen Betriebszeiten im Krankentransport lassen eine bedarfsgerechte Ver-

sorgung erwarten. Die Disposition und Leistungserbringung soll unter Berücksichtigung

folgender Maßgaben erfolgen:

- Fristgerechte Erfüllung bei zeitlich planbaren Fahrten;

- Regelhaft keine Überschreitung der Wartezeit von mehr als 1 Stunde.

Sofern in angemessener Zeit kein KTW zur Verfügung steht und deshalb im Einzelfall

ein RTW zum Einsatz kommt, wird der Vorrang der Notfallrettung beachtet (vgl. Ret-

tungsdienstplan).

Tabelle 28: Leistungserbringer im Krankentransport

(auf Basis einer aktuellen Übersicht der jeweiligen Genehmigungsbehörde)

Name Straße PLZ Ort

Arbeiter-Samariter-Bund Baden-Württem-

berg e.V., Region Alb & Stauferland
Panoramaweg 2 89188 Merklingen

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband

Göppingen e.V.
Eichertstraße 1 73035 Göppingen

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalver-

band Ostwürttemberg
Stuttgarter Straße 124 73430 Aalen

Malteser-Hilfsdienst e.V., Kreis Göppin-

gen
Johannesstraße 1 73066 Uhingen

(Stand: 01.06.2023)
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12 Helfer-vor-Ort-Systeme (nachrichtlich)
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Das DRK hat zahlreiche ausgebildete Helfer, welche in den Gemeinden des Landkreises

arbeiten und wohnen. Seit Januar 2020 beteiligt sich der MHD und auch die JUH am

Helfer-vor-Ort-System. Diese Helfer stehen als HvO zur Verfügung und werden zu be-

stimmten Einsatzstichworten parallel zum Rettungsdienst von der Integrierten Leitstelle

alarmiert. Durch die Nähe der Wohnorte/Arbeitsstätten der Helfer zur Notfallstelle, kann

Damit übernehmen die Helfer-vor-Ort, die ausschließlich ehrenamtlich arbeiten, eine

wichtige Funktion in der Rettungskette. Die HvO leisten erweiterte medizinische Maß-

nahmen im Rahmen ihrer Fachausbildung und sind mit einer Mindestausstattung, dem

Notfallrucksack, ausgestattet.

Im Jahr 2022 standen 93 HvO des DRK, 4 HvO des MHD und 4 HvO der JUH für Eins-

ätze zur Verfügung. Die HvO wurden zu insgesamt 872 Einsätzen entsendet.
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Folgende Maßnahmenplanung lässt einen Erreichungsgrad der 15-minütigen Hilfsfrist

von 100 Prozent erwarten:
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1

Inhaltliche Informationen zu den nachfolgenden Qualitätsindikatoren können unter fol-

genden Link abgerufen werden: https://www.sqrbw.de/de/indikatoren/datenblaetter

Nachfolgend die SQR-Auswertung für das Jahr 2022:
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1.1 Vereinbarung mit dem Rettungsdienstbereich Ulm/Alb-Donau-Kreis

Zwischen dem

DRK-Kreisverband Ulm e.V., vertreten durch den Kreisgeschäftsführer

und dem

DRK-Kreisverband Göppingen e.V., vertreten durch den Kreisgeschäftsführer

wird folgende Vereinbarung

über die bereichsübergreifende Unterstützung und Information im Rettungsdienst ge-

mäß den Bestimmungen des Rettungsdienstgesetzes Baden-Württemberg getroffen:

1.

Gemäß § 13 des Rettungsdienstgesetzes Baden-Württemberg (RDG) haben sich die

Träger des Rettungsdienstes in benachbarten Rettungsdienstbereichen (RDB) auf An-

forderung der Rettungsleitstellen gegenseitig zu unterstützen, sofern dadurch die Wahr-

nehmung der Aufgaben im eigenen Rettungsdienstbereich nicht wesentlich beeinträch-

tigt wird.

2.

Die Rettungsleitstelle Göppingen ist zuständig für die Lenkung aller Einsätze des Ret-

tungsdienstes im RDB Göppingen; Träger der Rettungsleitstelle Göppingen ist der DRK-

Kreisverband Göppingen e.V.

Die Rettungsleitstelle Ulm ist zuständig für die Lenkung aller Einsätze des Rettungs-

dienstes im RDB Ulm/Alb-Donau-Kreis; Träger der Rettungsleitstelle Ulm ist der DRK-

Kreisverband Ulm e.V.

3.

Im Grenzgebiet der beiden Rettungsdienstbereiche können Gebietsteile von Rettungs-

wachen des anderen Rettungsdienstbereiches schneller erreicht werden. Daher wird die

regelmäßige Versorgung dieser Gebietsteile bei Einsätzen der Notfallrettung von der

nächstgelegenen Rettungswache aus wie folgt vereinbart:

3.1

Folgende Gebietsteile des RDB Ulm/Alb-Donau-Kreis werden von der Rettungswache

Geislingen/Steige des RDB Göppingen aus versorgt:

- Gemarkung Amstetten mit den Ortsteilen Amstetten-Dorf, Amstetten-Bahnhof,
Bräunisheim, Hofstett-Emerbuch, Schalkstetten, Steighof, Stubersheim, Wan-
nenhof

- Gemarkung Lonsee mit den Ortsteilen Lonsee, Ettlenschieß, Halzhausen, Sin-
abronn, Urspring

- Zähringen (Gemarkung Altheim/Alb)

3.2
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Folgende Gebietsteile des RDB Göppingen werden von der Rettungswache Laichin-

gen/Merklingen des RDB Ulm/Alb-Donau-Kreis aus versorgt:

- Gemeinde Hohenstadt
- Ortsteil Oberdrackenstein der Gemeinde Drackenstein
- BAB A 8 / E 11 Fahrtrichtung Stuttgart: KM 151,0 156,5 (bis Ausfahrt Mühl-

hausen)
- BAB A 8 / E 11 Fahrtrichtung München: KM 151,0 - ... (ab Behelfseinfahrt

Hohenstadt-Heidental

4.

Die beiden Rettungsleitstellen verpflichten sich, bei Einsätzen der Notfallrettung in den

unter 3. festgelegten Gebietsteilen sofort die nach dieser Vereinbarung nunmehr zustän-

digen Rettungsleitstelle zu verständigen, die dann die entsprechenden Rettungsmittel

entsendet.

Wenn Notrufe aus den unter 3. festgelegten Gebietsteilen direkt bei der nach dieser

Vereinbarung zuständigen Rettungsleitstelle ankommen, wird die andere Rettungsleit-

stelle unverzüglich über die Entsendung der Rettungsmittel unterrichtet.

Dadurch wird geklärt, ob im zu versorgenden Bereich ohne Kenntnis der anderen Ret-

tungsleitstelle ein nächst mögliches Rettungsmittel zufällig zu Verfügung steht, Doppe-

leinsätze werden vermieden und der verantwortlichen Rettungsleitstelle wird eine ent-

sprechende Dokumentation ermöglicht.

5.

Bei Schadensereignissen in den unter 3. genannten Gebietsteilen, welche den Einsatz

von Rettungsmitteln mehrerer Rettungswachen und ggf. unterstützender Kräfte (z.B.

SEG, EE) erfordern, ist für die Abwicklung des Gesamteinsatzes die für den betreffenden

Landkreis originär zuständige Leitstelle verantwortlich.

Die in den Landkreisen bestellten Leitenden Notärzte und die Organisatorischen Leiter

versorgen jeweils ihren gesamten Landkreis einschließlich der unter 3. genannten Ge-

bietsteile.

6.

Diese Vereinbarung tritt am 01.12.2001 in Kraft und ersetzt die Vereinbarung vom

18.02.1977.

Göppingen, den 12.11.2001 Ulm, den 12.11.2001

gez. Kissling gez. Mayer

Deutsches Rotes Kreuz Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Göppingen e.V. Kreisverband Ulm e.V.
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2.1 Vereinbarung mit dem Rettungsdienstbereich Nürtingen

Zwischen dem

DRK-Kreisverband Nürtingen e.V., vertreten durch den Kreisgeschäftsführer

und dem

DRK-Kreisverband Göppingen e.V., vertreten durch den Kreisgeschäftsführer

wird folgende Vereinbarung

über die bereichsübergreifende Unterstützung und Information im Rettungsdienst ge-

mäß den Bestimmungen des Rettungsdienstgesetzes Baden-Württemberg getroffen:

1.

Gemäß § 13 des Rettungsdienstgesetzes Baden-Württemberg (RDG) haben sich die

Träger des Rettungsdienstes in benachbarten Rettungsdienstbereichen (RDB) auf An-

forderung der Rettungsleitstellen gegenseitig zu unterstützen, sofern dadurch die Wahr-

nehmung der Aufgaben im eigenen Rettungsdienstbereich nicht wesentlich beeinträch-

tigt wird.

2.

Die Rettungsleitstelle Göppingen ist zuständig für die Lenkung aller Einsätze des Ret-

tungsdienstes im RDB Göppingen; Träger der Rettungsleitstelle Göppingen ist der DRK-

Kreisverband Göppingen e.V.

Die Rettungsleitstelle Esslingen ist zuständig für die Lenkung aller Einsätze des Ret-

tungsdienstes im RDB Esslingen; Träger der Rettungsleitstelle Esslingen ist der DRK-

Kreisverband Esslingen e.V.

3.

Im Grenzgebiet der beiden Rettungsdienstbereiche können Gebietsteile von Rettungs-

wachen des anderen Rettungsdienstbereiches schneller erreicht werden. Daher wird die

regelmäßige Versorgung dieser Gebietsteile bei Einsätzen der Notfallrettung von der

nächstgelegenen Rettungswache aus wie folgt vereinbart:

3.1

Folgende Gebietsteile des RDB Göppingen werden von der Rettungswache Kirch-

heim/Teck aus versorgt:

- Gemeinde Schlierbach

- BAB A 8 / E 11 Fahrtrichtung München: KM 168,5 167,0 (bis Einfahrt Aichelberg)

- BAB A 8 / E 11 Fahrtrichtung Stuttgart:KM 167,0 168,5 (ab Einfahrt Aichelberg)

4.

Die beiden Rettungsleitstellen verpflichten sich, bei Einsätzen der Notfallrettung in den

unter 3. festgelegten Gebietsteilen sofort die nach dieser Vereinbarung nunmehr zustän-

digen Rettungsleitstelle zu verständigen, die dann die entsprechenden Rettungsmittel

entsendet.
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Sollte ein Notruf aus den unter 3. festgelegten Gebietsteilen des jeweils anderen Ret-

tungsdienstbereiches direkt bei der nach dieser Vereinbarung zuständigen Rettungsleit-

stelle ankommen, wird die andere Rettungsleitstelle unverzüglich über die Entsendung

der Rettungsmittel unterrichtet.

Dadurch wird zudem geklärt, ob im zu versorgenden Bereich ohne Kenntnis der anderen

Rettungsleitstelle ein nächst mögliches Rettungsmittel zufällig zu Verfügung steht, Dop-

peleinsätze werden vermieden und der verantwortlichen Rettungsleitstelle wird eine ent-

sprechende Dokumentation ermöglicht.

5.

Diese Vereinbarung tritt am 01. Mai 2001 in Kraft und ersetzt die Vereinbarung vom

12.06.1985.

Göppingen, den 01. Mai 2001 Nürtingen, den 01. Mai 2001

gez. Kissling gez. Hogen

Deutsches Rotes Kreuz Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Göppingen e.V. Kreisverband Nürtingen e.V.
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Es wurden keine Kooperationen geschlossen
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Es wurden keine Kooperationen geschlossen
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Die Vereinbarung zwischen dem ASB und dem DRK zur Besetzung eines Rettungswa-
gens an der Rettungswache Süßen wurde gekündigt.


